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Offener Brief an Michael Groschek, Verkehrsminister des Landes Nordrhein-Westfalen 

Sehr geehrter Herr Minister, 

in den letzten Wochen wurde in der Presse darüber berichtet, dass die NRW-Landesregierung 2013 über 40 
Millionen Euro Fördergelder des Bundes für den Straßenbau nicht abgerufen habe. Außerdem sollen Sie 
gesagt haben, dass „das Land weder in diesem Jahr noch 2015 alle Mittel (voraussichtlich weitere 100 Milli-
onen Euro), die der Bund für seine Straßen und Brücken zur Verfügung stellt, in Anspruch nehmen kann“. 
Entsprechen diese Aussagen der Wahrheit? Stimmt es, dass Sie als Grund für das Versäumnis angegeben ha-
ben, dass „der derzeitige Planungs-Engpass auf den massiven Stellenabbau im Landesbetrieb Straßen NRW“ 
zurückzuführen sei? 

Sofern diese Aussagen stimmen, stellt sich uns die Frage, warum Sie diese Gelder nicht für die Finanzierung 
des Lückenschlusses der L361n in Grevenbroich (veranschlagte Baukosten: 14,1 Millionen Euro) abgerufen 
haben. Der Landesbetrieb Straßenbau NRW hatte 2012 den Vorentwurf zur Streckenführung der L361n fer-
tig gestellt. Ihr Ministerium erteilte im März 2012 die Genehmigung für das Projekt. Die Baumaßnahme der 
L361n war zuvor von der Landesregierung in Stufe 1 des „Landesbedarfsplanes 2007 bis 2011“ ausgewiesen 
worden. Das NRW-Verkehrsministerium teilte im September 2011 mit, dass sich die Landesregierung bei 
den vorrangigen Planungen aus finanziellen Gründen nur noch auf 37 besonders wichtige und einigermaßen 
reibungslos zu realisierende Landesstraßenprojekte konzentrieren werde – die L361n gehörte nicht dazu und 
wurde damit auf unbekannte Zeit verschoben. Die Baumaßnahme ist aber weiterhin in Stufe 1 des Landes-
bedarfsplanes eingestuft. 

Über 90 Prozent der Bevölkerung vor Ort befürwortet lt. einer aktuellen Umfrage den Bau der Ortsumfah-
rung. Wir appellieren an Sie: Schaffen Sie endlich Baurecht für die L361n, und geben Sie damit den Start-
schuss zum Bau dieser Straße! (gemeinsam handeln – pro O) 

Freundliche Grüße 

 Hans Strunk (Vorsitzender von pro O e.V.) 


